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Zechen-Aus - und dann?
Kreis-CDU beklagt Stillstand am Industriestandort Kreis Recklinqhausen

KREIS. 
"Die kriegen nidrts äuI

die Kettel" Das ist näch Ein.
schätzung von ljhich Hempel
die Sicht der Außenwelt aul
den Kreis R€cklinghausen.

Hempel ist Kreisvorsitzender
de. Chrisdich-Demokatischen
Arbeitnehmerschaft (CDA)
und hat führende CDU-Vertre-
ter aus dem Kreis Rn auf die
Kraftwerksbaustele in Datteln
eingelad€n. Das Tlema: ,,In
dustriestardort Xris R€ck,
tinghausen'.

Das E.ON-Steinkohlekaft-
werk Datteh 4 ist im wahrsren
Sinne des Wortes das weithin
sichtbare Slmbol fiir den Sti!
stand im Vest. Das Milliarden
Projekt dad (noch) nicht zu
Ende gebaut werden. Doch die
Liste der enttäuschten Erwar-
ftngen ist viel länger. Lrlrich
Hempel nennt aß Beispiele das
Industriegebiet newPark in
Datt€ln oder die Westeiweite

rüng des Marler chemieparks.
Zwei Vorhaben, die nach An,
sicht der CDA schon viel weiter
sein müssten. Auch der an ei-
nem Bürg€rentscheid geschei
rerte 4s2-Ausbau in Gladbeck
sei ein enpfindlicher Rück-
schlag für die Region. ,Wi€ soli
derkeis Recldinghaüsen ohrc
zusätzliche Arbeitsplätze den
demografischen wandel pa-
cken?", Iragt Hemp€I.

Ende 2015 schließt mit A1r-
guste Victoria (A\4 die lerzte
Zeche im Kreis Recklinghaü
sen. Nach Einsch:ilzung des
CDu-r\reisverbandes hat di€
R€gion bisles kein Konzept,
mit dem Verlüst von 4 000 Ar-
beitsplätz€r unzugehen.,,Ich
tann keinen Handlungsstang
erkemen", sagt Kreisvorcit-
zender Josef Hovenjürgen.

Ein Problem sieht Hovenjür-
gen in der rot'8rünen l,andee
regierung, der er manSelnde
Industriefteurdlidikeit vor'

hält. Dass im geplänten
newPark noch keine angebots,
reife Fläche zur Vertugung ste-
he, liege daran, dass sich Fi
nanz undwirtschaJtsministe-
rium über eine Ländesbürg
schaft frn den Kauf des cetin-
des nicht einig seien. Auch für
däs Dattehier Kmftwerk for-
de die r\reis-CDu nehr Ein-

"Enttäuscht" vom RVR

DatteG 4 ist näch Angaben
von E.ON etwa zü 80 Prozent
fertigg€stelt. Nächdem das
Oberverwaltunsssericht
Müister den Bebauungsplan
gekippt und die Bezirksregie-
rüng Münster im M?irz 2010 ei
nen teilweisen Baustopp ver-
tu8t hat, ist vötlis offen, ob
und waür das r'raftwerk, das
ein Viertel des deutschen
Bahnstrons liefem sol" ais
Netz sehen kann. Fiir Projek

leiter Andreas Wileke ist das
eine politische Entscheidung.
Die falle in Dattelt! wo zuzeit
ein neüer Bebäüunssplan erar
beitet wird, und beim Regio-
ntuverDano Kuff LKVK) [n is-
sen, wo der Regionalplan ge-
:indert werden mms. während
E.ON sich der politischen Un
telstützung in Datteln sicher
isr, zeigt sich willeke ,,ent-
täuschl' vom R\rR. Unter dem
neuen R\R che&laner Martin
Tönnes, einem Grünen, sieht
das Unternehmen seine Inte-
ressen oftunbar nicht mehr
ausreichend gewahn.

Die Kreis-CDU verlangt von
der sPD iln Land und in der
RVR Verbändsversamr ung
ein klares Bekennmis z1l Dat-
leh 4. ,We so]l man noch ei
nen Investor in die Region lo
cken, wenn serade in Datteln
eine Megalnvestition vor die
wand gefairen wird?", so Ho-
venjür8en. Michaelwallkötter

Die CDU will, dass Datteln 4 äns Netz geht: (v.1.) Andteäs Willeke {E.0N-Projektleiter), Frank collnik (CDA Datteln), Dr. Jürgen Wutsch-
ka (CDU-Che{ Datteln), Franziska Kralnici (E.ON), Uhi(h Hempel {CDA-Kreisvorsitzender), Lothär Hegemänn (Kreistagsfraktionsche0,
losef Hovenjürgen{KreilvoEitzender) und Fritz Kollorz (CDA.kreisvorstand). Foro privär
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